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Ein Engländer zur OberſchleſtenFrage
London 10 Okt Das Parlamentsmitglied Mo Kenn

worthy ſchreibt in einem Brief an die Times es ſcheine
die Gefahr zu beſtehen daß die britiſche öffentliche Mei
nung beſchäftigt mit den iriſchen Verhandlungen mit Wa
ſhington und der Arbeitsloſigkeit in ihrem Jntereſſe für die
ebenſo wichtige ober ſchleſiſche Frage nachlaſſe Dies
würde bedeuten daß Lloyd George und ſeine Kollegen
ebenſo das Jntereſſe daran verlieren würden Kennworthy
ſagt das oberſchleſiſche Problem ſei heute ebenſo wichtig wie
jedes andere Problem Denn von der richtigen Löſungder oberſchleſiſchen Frage hänge die wirtſ 5 aftliche

Lage Europas ab und damit verknüpfe ſich die Hoff
nung auf ein Wiederaufleben des engliſchen
Handels Ein neues Elſaß Lothringen könnte hier mit
ähnlichen Ergebniſſen geſchaffen werden Es gehe das Ge
rücht daß e jetzt doch geteilt werden ſolle
und daß eine politiſche und eine wirtſchaftliche Grenzlinie
gezogen werden ſoll Nichts ſei weniger durch
führbar Jede Teilung Oberſchleſiens würde ein wirt
ſchatfliches Verbrechen ſei nicht nur gegen die Provinz ſelbſt
und gegen Deutſchland ſondern auch gegen Polen und das
übrige Mitteleuropa Das Mindeſte was der Völkerbund
tun könne ſei die Bewohner Oberſchleſiens erſt zu befragen
Oberſchleſien ſei der höchſtentwickeltſte h
Europas und ſei unteilbar wie das Werk einer Uhr Die
Mehrzahl der Bevölkerung ſei gegen die Teilung Sie
wiſſe daß ſie den Ruin bedeuten würde Das Jntereſſe der
unglücklichen Bewohner müſſe in Erwägung gezogen wer
den ſelbſt vom Völkerbunde wo ſie nicht vertreten ſeien
Die urſprüngliche Abſtimmung in Oberſchleſien ſei vorge
nommen worden unter der Vorausſetzung daß die Bevölke
rung darüber abſtimmen ſolle ab die geſamte Provinz an
Deutſchland oder an Polen fallen ſolle Die ganze Welt
wiſſe daß wenn die Abſtimmung eine polniſche Mehrheit
exgab die geſamte Provinz an Polen gegeben worden
wäre Nicht fünf vom Hundert der oberſchleſiſchen Bevölke
cung hätten ſür die Teilung geſtimmt Bevor man daher
Oberſchleſien teile müſſe eine neue Abſtimmung in der
Frage der Teilung ſtattfinden Wenn ſich die Bevölkerunggeh di hre man der Provinz eine
Autonomie unter deutſcher Souveränitätgeben Dies ſei zwar keine ideale Löſung aber polniſches
Geld polniſche Arbeitergeſetzgebung bzw deren Mangel
und polniſche Unerfahrenheit auf der einen Seite der Grenz
linie und deutſches Geld deutſche Arbeitergeſetzghung und
deutſche induſtrielle Tätigkeit auf der anderen Seite da
zwiſchen Zoll und Paßſchranken bedeuteten den Ruin des
reichen Gebietes das für Europa eine Lebensnotwendigkeit
ſei Kennworthy ſchließt ſein Schreiben mit den Worten
Die Welt braucht den Frieden und Produktion aber ſie
braucht auch noch mehr nämlich den wirklichen
Völkerbund Wenn man dem Völkerbund geſtattet
oder zwängel in der oberſchleſiſchen Frage einen Narren

aus ſich zu machen würde er ebenſo in Mißkredit kommen
wie der Oberſte Rat

Ein oberſchleſiſches Kompromiß
Der in Genf weilende Vorſitzende der oberſchleſiſchen

Zentrumspartei Ulitzk a erklärte einem Korreſpondenten des
B der von dem Tſchechen Kowaec und dem Schweizer

Herold ausgearbeitete Entwurf ſei von dem Berſteben
diktiert in der oberſchleſiſchen Frage eine Einigung zwiſchen
England und Frankreich herbeizuführen und hat alle Fehler
eines Kompromiſſes in höchſter Potenz Man glaubt die ver
ſöhnende Löſung darin gefunden zu haben daß man politiſch
das oberſchleſiſche Jnduſtriegebiet zu einem guten Teile
zu Polen ſchlägt dieſen polniſch gewordenen Teil aber
gemeinſam mit dem deutſch gebliebenen als wirtſchaftlich
gemeinſam mit dem deutſch gebliebenen als wirtſchaftliche
Einheit erhalten will Jn dem naturnotwendig gegebenen
Konflikte um die wirtſchaftliche Vorherrſchaft werde die deutſche
wie die polniſche Bevölkerung Oberſchleſiens gleichmäßig lei
den Der Plan iſt praktiſch undurchführbar Von der ober
ſchleſiſchen Bevölkerung und der deutſchen Regierung muß
klar und entſchieden die Unannehmbarkeit und Undurchführ
barkeit dieſes Projektes erklärt werden Eine ſolche Löſung
iſt eine Brüskierung des reparationswilligen Kabinetts Wirth
und bedroht den Beſtand des Kabinetts und deſſen ver
ſöhnende Politik aufs ſchwerſte Das fragliche Projekt hat
die oberſchleſiſche Frage nicht gefördert ſondern um ein großes
Stück zurückgeſchleudert

Entſcheidung des Völkerbunösrates am
Mittwoch

Der Genfer Korreſpondent des Temps teilt mit die
vier Mitglieder des Völkerbundsrates die mit der Vor
legung des Berichtes über die Teilung n beauf

n ſeien der belgiſche braſilianiſche chineſiſche und japa
niſche Delegierte würden ihre Arbeit ununterbrochen fort
ſetzen Sonntags ſeien ſie zweimal zuſammengetreten Die
W habe bis 3 Uhr früh gedauert Jndeſſen

e ein völliges Einvernehmen unter den vier Mitgliedern
nicht erzielt werden können Die Vorlegung des von den
gier Mitgliedern ausgearbeiteten Entwurfes im Völker
bundsrate hätte geſtern vormittag ſtatffinden ſollen Sie
ſei auf Mittwoch verſchoben worden Der Völker
bundrat habe ſich alſo noch nicht mit Oberſchleſien
beſchäftigt Er werde am Mittwoch unter dem Vorſitz des
Vicomte Jſhii zu einer außerordentlichen Sitzung zuſammen

und
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treten um von dem Ergebnis der Beratungen der Vierer
kommiſſion Kenntnis zu nehmen Am gleichen Abend werde
er ſich über die dem Oberſten Rat zwecks Teilung Oberſchle
ſiens zu empfehlenden Löſung einigen

Das Journal des Debats veröffentlicht offen
bar aus amtlicher Quelle folgende Mitteilung Die engliſche
und die franzöſiſche Regierung haben abſolut keine Kenntnis
von den Beratungen des Viererrates der mit der Feſtſetzung
der Grenzlinie in Oberſchleſien betraut iſt Die in dieſer
Frage veröffentlichten Mitteilungen beruhen auf keinerlei
Grundlagen

Berlin 10 Okt Zu den geſtrigen Enthüllungen des
New York Herald über die Vorgänge in Genf ſchreibt die

rechtsſtehende Libre Parole Die Meinungsver
ſchiedenheiten erſtreckten ſich auf zwei Punkte zunächſt auf
die Zuteilung von Kattowitz und Königshütte an Polen und dann auf die Einſetzung einer
internationalen Kommiſſion für die wirtſchaftliche Kon
trolle die unzweifelhaft eine der barockſten Schöpfungen
wäre die die neue Diplomatie zur Welt brachte Jhre
Vaterſchaft werde dem Belgier Hymans zugeſchrieben
Sie wäre das würdige Gegenſtück zu der unwahrſcheinlichen
Kombination von Wilna

Berlin 10 Oktober Anläßlich der beunruhigenden
Nachrichten über die Löſung der oberſchleſiſchen Frage in
Genf hat der Reichsminiſter des Aeußern von R en den
deutſchen Botſchafter in London Sthamer telegra
phiſch nach Berlin berufen Der Botſchafter der
geſtern in Verlin eingetroffen war iſt nach der Konferenz
mit von Roſen wieder nach London abgerxreiſt

Ein engliſcher Einſpruch
Eigene Drahtung

Die letzten Nachrichten die aus Genf eingetroffen ſind
und von einem Umſchwung in der Viererkommiſſion des
Völkerbundsrates zu berichten wiſſen ſind in Berliner poli
tiſchen Kreiſen ernſt aufgenommen worden Ueber den Jnhalt der Beſprechungen Sena tox Sthamers mit dem Außen

miniſter wird von zuſtändiger Selle ſtrengſtes Sti eigen
bewahrt Es iſt jedoch ohne weiteres anzunehmen daß ſich
die Beſprechungen in erſter Linie um die bevorſtehende Ent
ſcheidung in der oberſchleſiſchen Frage gedreht haben und
es iſt ferner ſehr wahrſcheinlich daß die Unterredung auch
mit jenen Nachrichten im Zuſammenhang ſteht die letztens
über das Verhalten der engliſchen Regierung in der ober
ſchleſiſchen Frage verbreitet worden ſind Bisher liegen in
Berlin noch keinerlei authentiſche Nachrichten darüber vor
ob die engliſche Regierung tatſächlich eine Aktion gegen die
aus den Blättermeldungen bekanntgewordene Entſcheidung
des Völkerbundsrates unternommen habe oder zu unter
nehmen gedenke Wir glauben aber auf Grund zuverläſſiger
Jnformationen aus neutraler diplomatiſcher Quelle ſagen
zu können daß die Nachricht des New York Herald über
einen bevorſtehenden engliſchen Schritt in Genf der Wahr
heit entſpricht Allerdings ſoll dieſer Schritt nicht ſchon in
der Viererkommiſſion ſondern erſt in dem Völkerbundsrat

erfolgen Morgen vorm findet vorausſichtlich eine
Kabinettsſitzung ſtatt die ſich mit der oberſchleſiſchen Frage
beſchäftigen wird Jn dieſer Sitzung wird auch Reichs
miniſter Dr Roſen über die Mitteilungen berichten die ihm
Botſchafter Sthamer über feine Londoner Eindrücke ge
macht hat Jn Regierungskreiſen rerhält man ſich vor
läufig abwartend So lange nicht völlig einwandfreie Nach
richten über die Entſcheidung des Völkerbundsrates einge
troffen ſind kann auch nichts über die rn Regie
rung geſagt werden Man wird aber zwei Möglichkeiten
unterſcheiden müſſen Eine ungünſtige Entſcheidung des
Völkerbundsrates die ſich nicht in dem Rahmen des Frie
densvertrages halten würde dürfte weitgehende politiſche
Folgen haben Die Regierung wäre im Falle einer ſolchen
ntſcheidung entſchloſſen die Konſequenzen zu ziehen

Reichskanzler Dr Wirth hat ja wiederholt zum Ausdruck ge
bracht daß ſein Kabinett mit der Entſcheidung über Ober
ſchleſien ſtehe und falle Die andere Eventualität liegt in
der Möglichkeit daß die Entſcheidung des Völkerbundsrates
über den Rahmen des Friedensvertrages durch eine Neu
traliſierung des Jnduſtriegebietes hinausgehen könnte Jn
dieſem r wäre eine andere Lage geſchaffen Eine ſolche
Entſcheidung würde ſowohl dem Oberſten Rat als auch
beiden intereſſierten Mächten eine gewiſſe Freiheit des
Handelns zurückgeben wenn auch die moraliſche Wirkung
eines vom Völkerbundsrat geſtellten Beſchluſſes durchaus
nicht gering eingeſchätzt werden darf

die neuen polniſchen Aufſtanöspläne in
Oberſchleſien

Es kann unmehr als Tatſache gelten Der neue pol
niſche u ch deſſen Ausbruch ſür Sonntag angeſetzt war
iſt vorläufig verſchoben worden Eine hi vorliegende

cht aus Beuthen beſagt folgendes Geſtern abend fand
im Lommnitz Hotel hinter verſchloſſenen en eine
e Sitzung der militäriſchen und politiſchen rer

r Polen ſtatt Es kam zu ſehr lebhaften Debatten s
Ergebnis der Beſprechung war folgendes Die militäriſchen

r haben ſich in der nächſten er ſtets
halten e unvorhergeſehener

nun des Aufſtandes vorläufig vertagt werden

Abruf bereit
ſſe müſſe der

ins einzelne gehenden Vorbereitungen der Polen für einen
neuen Aufſtand auf vollſter Wahrheit beruhen können ſelbſt
die längſten Dementis der r r nicht mehr hin
wegleugnen Polniſcherſeits wird mit dem größten Eifer
und Nachdruck auf einen neuen Gewaltſtreich hingearbeitet
man ſteht gegenwärtig nur Gewehr bei geb um in einigen
Tagen doch loszuſchlagen Zum Beweiſe deſſen nur eine
kleine Auswahl der hier zahlreich eingegangenen Nach
richten

Brianös Keöe in der Preſſe
Briands Rede in Saint Nazaire hat nur innerpoli

tiſche Bedeutun Sie war beſtimmt den Kritiken
die in der heute beginnenden r ſich erheben
werden den Wind aus den Segeln zu nehmen und um zu
beweiſen daß der alte Clemenceau der am vorigen
Sonntag ſein eigenes Denkmal enthüllt hat nicht mehr als
die Stimme der Vergangenheit bedeutet An den wichtigſtenne hede iſt der Siiniſtereaigern
vorbeigegangen eder das Wieshadener Abkommen
noch die ober ſchleſiſche Entſcheidung wurden in Saint
Nazaire geſtreift obwohl Briand ſein Vertrauen gegenüber
der deutſchen Demokratie durch nichts hätte beſſer bekunden
können als durch ein einziges Wort über Deutſchlands Recht
auf Oberſchleſien

Jn der Preſſe findet die Rede eine geteilte Aufnahme
Journal ſagt nach außen wolle Briand den

Frieden und die Einheit mit den Alliierten aufrechterhalten
und im Jnnern eine weitgehende republikaniſche Union
herſtellen damit die Weltlage entſpannt und ſoziale Fort
ſchritte erzielt werden könnten Die Sparſamkeit könne man
nur verteidigen da es Pflicht des Landes ſei das wirtſchaft
liche Rüſtzeug zu vervollkommnen aber auch die Entwick
lung ſeiner öffentlichen Reichtümer ſei freizugeben d h alle
Ausgaben vorzunehmen die ſich notwendig erweiſen Jetzt
wüßte die Kammer und Nation was ſie von dem Miniſter
präſidenten zu erwarten habe wenn die kommende parlamentariſche Debatte ihm die Mehrheit ſichere

Leon Blum ſagt im Populaire er empfinde
erwarte daß Briand ameine gewiſſe Enttäuſchung unVorabend des e der Ka viel

ſtärker ſeine Politik gegenüber der ſeiner Augenblicksgegner
möglichen Nachfolger betonen werde riand er
neuerte der egierung Wirth ſein Vertrauen vorher beſtand er aber durch äg3 ſeiner
Gedanken auf den militäriſchen Sanktionen und bezeichnete
hierbei Eſſen als unter den franzöſiſchen Ka
nonen liegend Die ſehr vielen Rückſichten
würden wie er Blum befürchte ſeine Stärke nicht ver
mehren denn man überwinde ſeine politiſchen Gegner nicht
durch Zugeſtändniſſe ſelbſt wenn ſie nur formell ſeien

Figaro ſagt Frankreich habe die Pflicht einig mit
den Alliierten zu bleiben wenn es die Möglichkeit haben
wolle den Friedensvertrag auszuführen jedoch dürfe man
daraus nicht ſchließen daß beiſpielsweiſe England das Recht
habe Frankreich alle Zugeſtändniſſe aufzrzwingen und daß
Frankreich kein anderes Mittel übrig bleibe als ſie zu er
tragen

Ere Nouvelle ſagt die Rede überſchreite
die Tragweite dertraditionellen Botſchaft
die der Wiedereröffnung der Parlamentsſeſſion vorausgehe
Sie ſei 7 als ein miniſterielles mehr als
eine Verteidigungsrede mehr als ein Lobgeſang auf die
Einigkeit Briand bewies es geſtern zuerſt daß er keine
Zugeſtändniſſe an Deutſchland ſondern an Frankreichs Ver
bündete gemacht daß ſie unvermeidlich geweſen ſeien an
geſichts des kollektiven Charakters des Friedensvertrages
und endlich daß die die tadelten die erſten en ſeien
die der gemeinſamen Sache Opfer gebracht hätten Briand
ſprach geſtern als Europäer Man müſſe nach ſeiner An
ſicht eine neue Politik anwenden die den Bedürf
niſſen der neuen Welt anpaſſen Dieſe Politik müſſe ſich
nicht nur an die einzelnen Staaten ſondern an das Stagaten
ſyſtem anpaſſen laſſen Frankreichs Jntereſſe dürfte ni
von dem Jntereſſe Europas gedrängt werden deſſen Gleigewicht die Geſetze orguſchreiben haben

Peuple wirft Briand vor vaß er keine aus
reichende Aufklärung über die Zukunft der
Beziehungen Frankreichs zu eutſchland
gba Er ſprach nur von der allgemeinen Lage Ein Pro
gramm er nicht auch war die Rede keine gerechte Er
läuterung des Wiesbadener Abkommens

Alfred Cabuſſe ſchreibt zur Rede Briands unſere
Zeit lebe nicht mehr in der Einfachheit der Antike worin
man einen Gordiſ Knoten mit dem Schwerte durchhieb

könne man ihn nur mit Methode Geduld und
nun langſam löſen Weder Kraft noch Wagemut

mehr Das ſei der wirkliche Sinn der Briandſ t
Der verſteckte Optimismus der in der Rede e en ſei
begründe nur ſein Vertrauen auf die A und
das Glücks Frankreichs r die Schwo
nicht ſondern lle ſie vielleicht nur vamit man den

Mut habe ſich ihnen zu nähern um ſie zu überwinden
Guſtave Hervöés ſagt in er e t wohl

der Miniſterpräſident aus ſeiner Rede jeden ſchen

Ton ſy ver urd direkteSwegknunt auf die n in St neund die Pfotenſchläge ſo in der ſeinerteigänger die Karpatſchenpol
hrächten

r Libre Parole ſagt Jn dem Augenblick wo die
Zeitung das nle
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d dveute zu der Stunde da Lloyd George noch

ierung nichts anderes zu tun als ſeinRegierung htth zu bekunden Die Rede

eine neue EnttäuſchungRepublique Franeaiſe ſchreiht Wir wiſſen7um bie c e zu ſagen nicht wohin van uns i
Nachdem i die haltloſe Rede von Nazaire geleſen
habe es ſagen es einen kräftigeren
Lotſen nöti be in er dievarte wäre be der beſſer wiſſe wohin

vertagung der Kreditverhanölungen

Die für morgen angekündigten Verhandlungen zwiſchendem Reichskanzler Dr Wirth den Vertretern des Reichs

oerbands der deutſchen Induſtrie über das Kreditangebot
finden laut B n noch nicht ſtatt da die internen
agrechungen des Reichsverbandes noch nicht abgeſchloſſen

und

Die Ludendorffſpende

Reochtsradikale Stimmungsmache

Herr Vulle hat ſich wieder mal ein kleines Senja
iönchen leiſten wollen indem er in der Sonnabend
iummer des von ihm herausgegebenen Deutſchen Abend
blattes die ordnungsmäßige Verwendung der Luden
dorffſpende anzweifelte Seine Behauptungen die
elbſtverſtändlich nur einer üblen Stimmungsmache dienen
ollen ſind wie das Reichsarbeitsminiſterium feſtſtellt
ausnahmslos falſch Jn der Richtigſtellung des Reichs
arbeitsminiſteriums heißt es

Die im Jahre 1918 von dem Reichsausſchuß der
Kriegsbeſchädigtenferſorge in dem die Hauptfürſorge
ſtellen der Kriegsbeſchädigtenfürſorge vereinigt waren un
ter dem Namen Ludendorffſpende aufgebrachten Mittel

und 160 Millionen Mark ſind zum überwiegenden
Teil gar nicht nach Berkin oder an eine Zenträkftelce
gefloſſen ſondern in den Ländern bezw P
blieben in denen ſie geſamrmelt wurden Sie wurden und
werden hier von den S der Kriegsbeſchädigtenfürſorge in r die Landeshauptleute in
Bayern die Regierungspräſidien uſw gemäß den bei der
Sammlun r Zweckbeſtimmungen und ſomitdem Spenderwt en entſprechend lediglich zur Ergänzung

nicht aber zur Entlaſtung der Reichs ſtaatlichen und
kommunalen Fürſorge verwandt Dabei wirken ntſpre
chend dem Gefetze vom 8 Febrnar 1919 die Kriegsbeſchä

digtenorgawiſationen mit Nur ein Bruchteil der Samm
lungserträge wurde und wird als Reichsausgleichsfonds
unter Mitwirkung der Spitzenorganiſationen von dem
Reichsausſchuß der Kriegsbeſchädigten und Kriegshinter
bliebenenfürforge zu Gunſten wiederum ergänzender all
gemein deutſcher Kriegerfürforgezwecke verwaktet Daber
wirken entſprechend dem obengenannten Geſetze die Spit
zenorganiſationen der Krie h digten urſorg mit Der

h der Kriegsbeſchädigten und Kriegshinter
bliebenen iſt der Rechtsnachfolger des alten Reichsaus
ſchuſſes der Kriegsbefchädigtenfürſorge und gemäß dem
genannten Geſetze dem Reichsarbeitsminiſterium an

gegliedert

Ris diefem Tatbeſtand geht bereits die techniſche Un
möglichkeit hervor die Mittel der Ludendorff
ſpeude zur Finanzierung der Wahlpropagan
da zu verwenden

Hätten Verfaſſer und Verbreiter der Notiz tatſächlich
nit dem Intereſſe an dem Los der Kriegsbeſchädigten
das ihnen jetzt den Deckmantel für ihre Senſationen
liefert den Gang der Kriegsbeſchädigtenfürſorge ver
fokgt ſo hätten ſie wiſſen können und müjſen daß in
den Zeitſchriften und Veröffentlichungen der Kriegsbe

ärſorge ausgiebige Mitteilungen über die
Ludendorffſpende und ihre Verwendung gemacht worden
ſind Sie hätten dann auch erfahren daß eine geprüſte
Abrechnung der Ludendorffſpende im Frühjahr 1919 per
öffentlicht und neben anderen Intereſſenten auch der ge
ſamten Preſſe übermittelt worden iſt Aber ſelbſt wenn
ſie bisher der Kriegsbeſchädigtenfürſorge dieſe Aufmert
ſawkeit nicht geſchenkt hätten wöre es ihnen ein leichtes
gemeſen durch eine Rückfrage beim Reichsausſchuß oder
beim Reichsarbeitsminiſterium den Tatbeſtand ſeſtzu
ſtellen Von dieſen naheliegenden und ihnen zugänglichen

Möglichkeiten haben ſie keinen Gebrauch gemacht Da
t aber haben ſie ſich nicht geſcheut verkeumde
riſche Beſchuldigungen in die Welt zu ſetzen die
den Stempel der Unwahrheit an der Stirn tra
gen Angeſichts der Tatſache daß das ganze deutſche Volt
zum Zuſammenkommen der Ludendorffſpende beigetragen
und ſomit ein Intereſſe an ihrer Verwendung hat kann
dieſes Verfahren nur als der Ausfluß eines in der
Rubliziſtik glücklicherweiſe ſeltenen Tief
Fandes des moraliſchen und politiſchen Ver
antwortlichkeitsge ühl gekennzeichnet werden
der allerdings nur zu ſehr geeignet iſt dafür jorgendaß das geſamte d noch mehr wie eher mit
Fingern auf uns zeigt

Provpinzen ver

gen ſind einer der den Magiſtrat erſu
t fiareiſen um die Verſgeteh der

interkartoffelnnotleidende Bevölkerung ßland eine
von 50000 Mark fordert Sie werden am Schluß der
ordnung verhandelt

Punkt 1 Anſtelle von Frl Stv Schrecker die ihr Mandat
nicde legt hat werden für eine Anzahl Ausſchüſſe Erſatzleute
ewählt Desgleichen 2 ein Erſatmann zur Deputation für dasFedngen anſtelle des Herrn Gerig Als Nachfolger des
rrn Hennig wählt man in den ar h t Kürbs
Punkt 3 Bewilligung von r für Wohnungsbauten auf dem Flugplatz kommt nicht zur Verhandlung
4 Der Magnſtrat beantragt den Beitritt zum Kommunen

r erit d n e n de Jt e e r aewski utſchdem empfiehlt den Antrag p reet und Stv John er wenden ſich dagegen weil
ine Klarheit darüber ſei ob nicht die Arbeiter der Gemeinden

durch ſolchen Zuſammenſchluß der Gemeindeverwaltung benachtei
ligt werden könnten

Stv Grauenhorſt Mehrheitsſoz Die Gemeindearbei
ter wünſchen den Anſchluß ſelbſt und zwar iſt ihre ſtärkſte Orga
niſation dafür

Stv Kürbs Unabh Wir ſind grundſätzliche Gegner von
Arbeitsgemeinſchaften

Der Beitritt wird beſchloſſen
5 Stv Weſchke Deutſchdem berichtet über die geplante

Erweiterung der h ein Man will namenklich die
induſtriellen Unternehmungen auf Bü ſchdorfer Flur mit
halliſchem Waſſer verſorgen Der Waſſerpreis ſoll jedesmal
4 Pfennig für ein Kubikmeter mehr als in der Stadt Halle ge
zahle werden betragen Die Geminde Büſchdarf zahlt einen Bau
koſtenvorſchuß von 15 000 Mk Die Verſammlung ſtimmt zu

6 Die Rückvergütung für Waſſerverluſte ſoll nes in Fällen
unverſchuldeten Waſſerverluſtes 39 Prozent des Waſſerpreiſes be
tragen Ref Stv Weſchke Deutſchdem

Punkt 7 betrifft die Erhöhung der
Straßenbahnpreiſe

die bekanntlich bedingt iſt durch Lohnerhöhungen für die Ange
ſtellten im Betrage von über eine Million Mark Stv Ritter
Deutſchdem berichtet im Einzelnen über die von uns ſchon aus
ührlich wiedergegebene Vorlage Danach ſollen für zwei Teilrege künftig 80 Pfg für drei Teilſtrecken 90 Fſg alſo je

10 Pfg Preiserhöhung und für mehr als drei Teilſtrecken wie
isher eine Mark bezahlt werden ahrſcheinhefte koſten für zwei
Teilſtrecken 7,50 Mk bisher 6,50 für drei Teilſtrecken 9 Mk bis
er 8 Mk für mehr als drei Teilſtrecken wie bisher 10 Mk

ſteuerfreie Arbeiterwochenkarten 8 Mk bisher 7 Mk ſteuerpflich
tige Arbeiterwochenkarten 9 Mk ſtatt bisher 7,50 Mk Schüler
wochenkarten wie bisher 5 Mk Monatskarten für alle Strecken
70 Mk bisher 60 Mk Stv Ritter empfiehlt die Vorlage
Stv Gräfe Unabh Wir haben im Großen und Ganzen keine
Einwendungen gegen die Vorlage Aber dagegen wehren wir
uns daß die Linie 2 künftig am Hallmarkt enden ſoll
Sie muß weiter bis zum Hettſtedter Bahnhof fahren Gewiß
man kann auf Linie 4 warten Aber die Linie 4 wird oft u
ſtande ſein den Andrang der beiden Linien zu bewältigen Auch

das 85 uns nicht daß die Monatskarten bloß gu f70 und nicht
guf 80 Mk erhöht ſind Ferner konnten die Schülerkarten eben

lls im Preiſe geſteigert werden oder man mußte g3 ganz auf
eben Wir wollen keine Anträge ſtellen aber bei weiteren

Tariffteigerungen kommen wir damit
Ritter Deutſchdem Die Verteuerung der Monats

karten ſtatt auf 70 auf 80 Mk würde die Arbeiter treffen und
wra die Arbeiter mit dem Stehkragen Wenn man
erechnet daß die Leute an 25 Werktagen auf ihrer Monatskarte

täglich viermal fahren kommt immerhin ein Preis von 70 Pfg
ür die Fahrt heraus Das ſind alſo ganz reguläre Fahrgäſte
ind der Vorteil iſt daß der Schaffner nicht durch die inkommo

diert wird Die Verteuerung der Schülexkarten wäre auch ver
kehrt Die Schüler ſind nicht in den meiſten Fällen Kinder wohl
habender Eltern und ſie fahren in verkehrsarmen Zeiten

Stv Balke Deutſchdem Die Mansfelder Straße wird
z von zwei Linien befahren Der Verkehr iſt dort zumeiſt

r gering Linie 2 iſt die unrentabelſte Linie Auch Städte
mit ganz roter Verwaltung ziehen einfach ſolche Linien ein z B
hat das Berlin getan durch Einziebung der Linien ſind dort
3000 Angeſtellte zur Entlaſſung gekommen nun Züge ankom
men können wir ja mit Anhängern fahren Abends iſt dieLinie 2 eine tote Linie Die Monatskarten darf man nicht ſtärker
verteuern Sie werden gelöſt von Leuten die ſich vor den Toren
angeſiedelt haben e 70 Mk macht das ſchon im Jahre eine
Ausgabe von 840 Mk die man auf die Wohnungsmiete zurechnen
muß Mit den Schülerkarten iſt es auch ſo der Arbeiter verdient
und darum konnten wir ſeine nkarte um ein Geringes ſtei

Der Schüler aber verdient nichts Die meiſten Schüler
mmen aus unbemittelten Familien Die Linie 2 wird ſehr ſtark

nur hei Rennen benutzt r gVorſteher Keil Jn Leipsig erheht man bei Pferde
rennen für die Linien die zum Rennplatz führen den do p
pelten Preis nämlich 2 Mk Das iſt vielleicht auch hier zu
empfehlen

Stv Balke Jch habe mir als Degzernent die Sache ſchon
notiert Wenn wir übrigens durch Verkürzung der Linie 2 auch
nur 27 Wagen ſparen ſo macht das im Jahr 150 000 M Er
ſwarnis aus

Str Jlgenſtein Komm Wir finden es richtiger die
Linie 4 zu verkürgen

Stv Steckner F Wenn man die Linie 4 am

e v ö

Hallmarkt enden läßt ſo müſſen die Einwohner aus dem Norden
zweimal umſteigen iſt auch zu hedenken daß viele Leute
die vom Markt zum Hettſtedter Bahnhof wollen nicht mehr die
Straßenbahn benutzen wenn ſie ſchon am Hallmarkt ausgeladen
werden

Der Antrag Gräfe betreffs Linie 2 wird abgelehnt die Vorlage J e ehe Bant h e Scene
eater r n darüber bereits in der gnummerausführlich berichtet

Sto Borges Deutſchdem empfiehlt die Vorlage welche
für das noch ſieben Monate umfaſſende Etatsjahr 348 375 Mk

Mehrkoſten erjordert Aufs ganze Jahr beroechnet ergibt ſich eine
Steigerung von über einer halben Million ſo daß der

Geſamtzuſchuß des Stadttheaters dann auf anderthalt Millionen

Mark anwschſen dürfte Der Referent macht darauf aufmerkſamn
das man angeſichts dieſes Rieſenzuſchuſſes rechtzeitig erwägen
wüſſe ob man nicht unſeren Thegterbetrieb auf eine andore
Grundlage Gründung einer Kunſtgemeinde ſtellen müſſe

e
Die

gliedergegenüber der Gage der
die 1300 anfängt Der kriegt doch auch keine Kin

zu feinen 40 000 M gleichderaulasen Daß derauf W h mir zuviel 5000 M täten

ages

n e e e i Stadtveroröneten Verſammlung zu Halle
Geteilte oder ungeteilte Arbeitszeit Die Kartoffelverſorgung Eine Ehrengabe von 100000 Mar

für Profeſſor Abdechalden

Die Verhandlungen leitet Stv Keil Deutſchdem Er gibt
bekannt daß zwei kommuniſtiſche irgr ſwientgfe9 eingegan

t Wrennigſt Maßnahmen

t erung mitherzuſte en ein anderer der für die

n Ru Beihilfe

Stadtrat Fiſcher Gewiß ſind Differenzen mit dem Choi
entſtanden der die Wiedereinſtellung ſeines entlaſſenen Obmann
verlangte Verhandlungen haben dazu geführt daß der Chor
jetzt darauf verzichtet Eine Wiedereinſtellung des Chors iſi
bisher daran geſcheitert daß der Präſident des Chorverbandes
der einen äußerſt verletzenden unberechtigten Artikel gegen den
Jmendanten geſchrieben har dieſen Anwurf nicht zurücknehmen
will Wir werden aber bald zu einer Regelung kommen Der
Chor ſoll nicht unter dieſen Verhältniſſen leiden Wir wollen ihm
rückwirkend ab 1 Oktober die Gagen bezahlen Der
Chor iſt übrigens mit 1200 M zufrieden zumal ihm Kinder

ulagen zugeſtanden ſind Die Bezahlung des JntendantenSache iſt geringer als die in anderen Städten Zudem iſt er der

Einzige am Theater der nicht penſionsberechtigt iſt
Stv Albrecht zieht ſeinen Antrag zurück Die Vorlage

wird unverändert genehmigt
9 Die Verſammlung ſtimmt nachträglich der vom Magiſtra

dem Finanzamt gegenüber abgegebenen Haftungserklärung aus
Anlaß der Annahme ſelbſt Singer Kriegsanleihen auf dasReichsnotopfer ſeitens der ſa dtiſchen Sparkaſſe zu Ref Stv
Manſchewski Deutſchdem

10 Dem Muſiker beim Stadttheater Lieder der 32 Dienſt
hat wird ein Ruhegehalt von 7259 Mk auf Widerruf be

willigt Ref St Rickwardt Unabh
11 Dem Heizer Ludwig Vogler der 1905 beim ſtädtiſchen

Elcktrizitätswerk verunglückt und erwerbsunfähig geworden iſt
und von ſeiner Berufsgenoſſenſchaft 68 Mk Monatsrente bezieht
gewährt die Verſammlung eine widerrufliche ſtädtiſche Rente von
720 Mk im Jahr Ref Stv Brinkmann Deutſchdem

12 Dem Evangeliſchen Kirchen muſikverein be
willigt man nachträglich zu den Koſten der Aufführung von Wer
ken großer Meiſter halliſcher Kirchenmuſik einen Zuſchuß von
2000 Mk Ref Stv Buſſe Deutſchnat

Stv Albrecht u Wir ſind keine Feinde der Kunſt
auch nicht der kirchlichen Kunſt Aber der Verein hätte ſein Ein
trittsgeld hoch genug ſtellen ſollen Bei der Gewährung eines Zu
ſchuſſes müßten ja auch die Mitglieder der jüdiſchen Gemeinde
und die Diſſidenten mitzahlen

Bürgermeiſter Seydel Die Feier war keine reljigiöſe Veranſtaltung im engeren Sinne Sie hatte kulturelle Be
deutung Und zudem ehrete ſie die Meiſter die in Halle al
roße Kirchenmuſjker gewirkt und Halle dadurch berühmt gemgch
haben Herr Albrecht iſt doch ſonſt dafür daß dem Unbemittelten

die Kunſt zugängig gemacht wird ier verlangt er ſeltſamer
weiſe hohe Eintrittspreiſe

Stv Knauthe Komm Es iſt wunderbar daß der
Herr Bürgermeiſter der ſonſt nicht eft das Wort nimmt ſtets
redet wenn es ſich um ſolche Sachen handelt Unlängſt trat
er für den Zuſchuß an den Händelverein ein jetzt will er
hier einen kulturell reaktionären Kunſtverein unterſtützen Es
leben unter uns junge Komponiſten Sie wirken im Arbeiter
ſängerchor Solche jungen Künſtler Zuruf Junge Architekten
Heiterkeit Anmerkung der Redaktion Herr Knauthe iſt Archi
tekt ſoll man fördern ehe ſie Leichen ſind

Stv Wilke Mehrheitsſoz Die Veranſtaltung die hier
in Betracht kommt diente der Hebung der Kunſt Alle derarti
gen Verſammkungen fördern Halle als Verkehrsſtadt Wir
ſind für die Vorlage

Richtlinien für die Beſoldung der Magiſtratsmitglieder
fällt aus

la4 Das Vermächtnis des durch Selbſtmord aus dem
Leben geſchiedenen Leutnants Jacobſen beſchließt man abzu
lehnen da der Erblaſſer wahrſcheinlich bei der Abfaſſung
ſeines Teſtaments nicht voll diſpoſitionsfähig geweſen iſt und
Verwandte übergangen hat die Anſpruch auf ſeinen Nachlaß
haben Ref Stv Dürrfeld Mehrheitsſoz

15 Den Mitgliedern des Wirtſchaftsausſchuſſes ſollen die
Bezüge erhöht werden Man ſtellt dafür dem Magiſtrat
15 000 Mk zur Verfügung Ref Stv Hoe Deutſchdem

16 Der Krieger Sanitätskolonne vom Roten Kreuz be
willigt man eine einmalige Beihilfe von 1000 Mk zur Be
ſchaffung von Verbandsmaterial und Ausbeſſerung ihrer
Wagen Ref Stv Buſſe Deutſchnät

17 Für die Opfer des Unglücks bei Oppaube
antragt der Magiſtrat ihm bis zu 50000 Mark zur Ver
fügung zu ſtellen Stv Manſchewski Deutſchdem befür
wortet die Vorlage

Stv JIlgenſtein Komm erklärt ſich dafür aher die
Aktiengeſellſchaft bei der das Unglück geſchehen iſt dürfe na
türlich nichts davon erhalten denn ſie habe in fünf Jahren
insgeſamt hundert Prozent ausſchütten kännen Den gkeichen
Betrag wie für Oppau müſſen wir auch für die hungernde
Bevölkerung in Rußland bewilligen

Stadtrat Velthuyſen Die Aktiengeſellſchaft kommt
natürlich für die Unterſtützung nicht in Frage Wir zahlen
unſeren Beitrag an das amtliche Hilfskomitee das die Hin
terbliebenen et Für Rußland hat der Magiſtrat ab
ſichtlich keine Vorlage gemacht ihm ſcheint das unmöglich in
einer Zeit wo wir vom Auslande ſo große ün
terſtützungen annehmen und wir gerade in Halle
von den Quäkern ſo hohe Zuwendungen erhalten

Der Antrag des Magiſtrats wird angenommen
48 Für die Angeſtellten der Stiftungen werden 61 000

Mark zur Erhöhung ihrer Bezüge bewilligt Ref Stv
Kürbs Unabh

19 Für Unterhaltung der elektriſchen Schrankſicherungs
anlagen der ſtädtiſchen Kaſſen bewilligt die Verfammlung

1000 Mark Ref Stv Brömme Unabh
20 Für den Ankauf und Aufſtellung von fünf neuen

Umformern werden 555 000 Mark nachbewilligt Ref Stv
Ritter Deutſchdem

21 Der Mietavertrag mit dem Gaſtwirt Schneider über
die Schlachthofwirtſchaft wird auf ein weiteres Jahr verlän
ert der Mietpreis erhöht ſich von 5500 auf 7000 Mark

f Stv Zien Unabh
22 Vom Kommerzienrat Kuhnt beſchließt man 11 033

Quadratmeter Land an der Paukuskirche zu Klein
wohnungshauten zu kaufen der Quadrotmeter koſtet
31 Mark im Ganzen ſind 350 000 Mark aufzuwenden Ref
Stv Schrader Deutſchnat

25 und 24 Die a des Arbeiterſä rich o
efangvereund des ad 774 u e 19 um Zu

25 Das Geſuch der Licht pieltheater ym Abbau
Luſtbarkeitsſteuer wird glei dem Me
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Punkt 26 betrifft das Geſuch des Zentralvervandes der An
zeſtellten um Einführung der r An
urchgehenden Dienſtzeit in den ſtäötiſchen Hureaus

Stv Mendorf Komm r Die Einführung der geteilten
Arbeitszeit iſt gegen den Willen der Angeſtellten vorgenommen
Aber die durchgehende Arbeitsz e it liegt nicht bloß im ntereſſe
der Angeſtellten ſondern auch Her Stadt ſelbſt Die Stadt ſpart
dadurch an Licht und Heizung Sie braucht die Heizungen und die
Lichtanlagen nicht weiter auszu bauen Jnsgeſamt ſpart ſie da
durch eine Million Mark Jm Petitionsausſchuß haben wir ſehr
eingehend darüber geſprochen Der Magiſtralsvertreter legte
dabei blar daß miniſterielle Anordnungen die geteilte Arbeits
zeit rade Der Ausſchuß beſchloß vorzuſchlagen die Peti
tion dem Magiſtrat zur Berückſichtigung zu empfehlen

Stadtrat Velt Die Petenten haben ſich beim Re
gierungspräſidenten eſchwert Aber der Regierungspräſident hat
ſich auf die Seite des Magiſtrats geſtellt Seit 1920 ſind 8 Er
laſſe des Miniſters ergangen die mit Rückſicht auf die Not des
Vaterlandes die geteilte Dien ſtzeit bei der mehr geleiſtet werden
kann verlangen Die Einfüch rung der geteilten Dienſtzeit iſt von
ungeheurer Bedeutung

Stv Müller Mehrkaitsſoz Geſpart wird bei der Sache
keineswegs im Gegenteil der geteilte Dienſt iſt viel teurer
Man braucht viel mehr fiär Feuerung und Beleuchtung Der
Magiſtrat hätte mit dem Mngeſtelltenausſchuß verhandeln müſſen
aber er hat die Sache eingeführt als der Ausſchuß grade nicht
ganz intakt war Es iſt falſe zu ſagen daß die Mittagserholungs
pauſe die Leute friſcher an die Arbeit bringt Die Unfallſtatikiſt
ſehrt daß die meiſten Fülle nach den Pauſen eintreten Ganz
unverſtändlich iſt die geteilte Arbeitszeit beim ſtädtiſchen Arheits
amt wo nachmittags niemand nachfragt Durch die geteilte
Arbeitsseit die ſich bis einhalb ſieben abends ausdehnt werden
400 000 Mark an Licht wiehr verbraucht Jm März haben die
Beamten abgeſtimmt 93 Prozent haben ſich daran beteiligt 90
Prozent waren für durchgehende Arbeitszeit
Die geteilte Arbeitszeit iſt alſo eine diktatoriſche Maßnahme des
Magiſtrats

Stadtrat Velthuyſen Nicht aus Vergnügen diktiert der
Magiſtrat Aber das Jntereſſe auf die Geſamtheitzwingt ihn dazu Da müſſen mal gewerkſchaftliche Jntereſſen
zurückſtehen Wir können den Etat nicht balanzieren ohne durch
die geteilte Arbeitszeit die Beamten voll anzuſpannen Wir ha
ben 1200 1500 ſtädtiſche Beamte Was trägt da eine einzige
Stunde Mehrarbeitszeit aus zum Vorteil der Geſamtheit Die
Erſparniſſe an Licht und Feuerung wiegen dagegen leicht Sie
ſind längſt nicht z beträchtlich wie hier geſagt wird Die Orga
niſationen ſind fämtlich gefragt worden Richtig iſt daß ſie
gegen die geteilte Arbeitszeit waren Aber wir konnten ihnen
ſicht folgen aus Rückſicht auf das Geſamtinterſſe Es iſt verkehrt
wenn darin daß an vier Tagen in der Woche 816 Stunde ge
arbeitet wird man einen Anſchlag auf den Achtſtunden
tag vermutet Statt 48 Stunden arbeiten die ſtädtiſchen Beam
ten nur 46 Stunden die Woche denn ſie haben Mittwoch und
Sonnabendnachmittag frei Das Vankgewerbe hat auch geteilte
Arbeitszeit im Jntereſſe höherer Leiſtungen eingeführt Wir
müſſen eine Beamtenvermehrung vornehmen wenn
wir durchgehende Arbeitsseit wieder einführen

Stv Günther Komm Jn dieſer Frage hat die Beamten
oaft mitzubeſtimmen wie in den Privatbetrieben Die geteilte
Arbeitszeit iſt unendlich teuer Sie koſtet Hunderttauſende mehr
an Licht und Heizung Eine Menge Beamte können jetzt gar nicht
arbeiten weil es in den Bureaus zu dunkel iſt Es ſind minde
ſtens 50 Angeſtellte die in dieſer Hinſicht in Betracht kommen

Bür z ſte Seydel Wir müſſen die Verwaltung nach
finanziellen Geſichtspunkten einrichten Sonſt geht alles zu Bruche
auch unſere ſozialen Beſtrebungen Durch die geteilte Arbeitszeit
wird das Intereſſe der Verwaltung und der Beamten ſelbſt wahr
genommen Man kann nicht ſieben bis acht Stunden hinterein
ander intenſiv arbeiten das gibt der Körper nicht her Da wird
die Nervenkraft ruiniert Die Mehrausgaben für Licht und Hei
zung ſind für den Ausfall an Arbeitsleiſtung kein Ausgleich Wir

die Arbeitskräfte vermehren wir wollen lieber den
Beamten die da ſind eine genügenbe Enttohnung geben Die
Freigabe des Mittwoch nachmittag iſt ein Entgegenkommen das

ntgegenkommen war aber nur möglich wenn wir an vier Tagen
ie achteinhalbſtündige Arbeitszeit einrichteten Soll der freie

Mittwoch nachmittag wegfallen und täglich nur acht Stunden ge
arbeitet werden wird der Magiſtrat wohl zuſtimmen Für den
einzelnen Beamten iſt es natürlich erfreulich wenn er wie es

Fie dur ehende Arbeitszeit ermöglicht früher nach Hauſe kommt
und menſchlich iſt es daß er dafür ſtimmt Aber wir haben das
Intereſſe der Verwaltung wahrzunehmen

Stadtrat Velt u yſen Wir hören den Beamtenausſchuß
ſtets an aber das Geſamtintereſſe verbot uns ihm hier nachzugeben Richtig iſt daß viele Anträge auf Einrichtung anderer Be
leuchtung eingelaufen ſind Wo es nötig iſt wird Beleuchtung
neu eingerichtet aher das iſt nur für einige Stellen der Fall Die
Sekretäre und Bureauvorſteher find die Haupt
arg der h ieſe Beamten aber die dochewiß Verantwortlichkeitsgefüh haben erklärten ſie könnten nicht
olange arbeiten wie die durchgehende Arbeitszeit es verlangt
hr Geiſt vertrage dieſe Anſtrengung nicht

Stv Balke Deutſchdem Wir werden den Streit oh geteilte oder ungeteilte Arbeitszeit hier nicht einwandfrei ſchlichten

können Wer nicht arbeiten will der leiſtet bei geteilter und bei
ungeteilter Arbeitszeit nicht ſein volles Penſum Die Erlaſſe
die Herr Stadtrat Velthuyſen anführt verlangen nicht die ge
teilte Arbeitszeit für die Großſtädte iſt die ungeteilte Arbeits
zeit zugelaſſen Jn der zweiſtündigen Mittagspauſe bei geteilter
Arbeitszeit hetzen ſich die Leute die einen weiten Weg haben ab
und kommen nicht mit ſag Kräften wieder in den Dienſt Jch
erinnere daran daß viele Beamte in Cröllwitz wohnen Dieſe
Beamten müſſen a rgeld aufwenden um Mittags nach
Hauſe und wieder zu ins Bureau zu gelangen Ob verär
gerte Beamte tatſächlich mehr leiſten als ſo Ich e
diemit ihrem Dienſt zufrieden ſind iſt recht zwei
felhaft An Licht und Heizung wird enorm geſpart Jch bin
vierzig Jahre Beamter ich habe Sachkenntnis Jch habe die
Ueberzeugung gewonnen daß es ſo nicht weiter geht Daß
gerade in dieſem Punkte vom Etatbalancieren geſprochen wird
will mir nicht in den Kopf Die Arbeitsordnung wird im Ein
vernehmen mit den Arbeitern feſtgeſetzt warum denn nicht auch
im Einvernehmen mit den Beamten Soll venn der Beamte im
mer Se r nebh Diev rbs nze Maßnahme iſt ein Anugrf den Achter der Anfang zur allmählichen Ab

Stv Schweickert U Die Hilfsangeſtellten ſind inden ſtädtiſchen Büros t nd geworden Jetzt arg die
Beamten von ihnen gelerni Von dem Shlich inngeausſchuß iſt feſtgeſtellt daß 90 Prozent die r S ende Arbeitszeit Sude
Es werden nicht h 400 000 Mark für Licht und Feuerung ge
ſpart ſondern 1 Million Gegen die durchgehende Arbeilszeit

ſträubten ſich nur ganz Wenige und das ſind ganz alte Beamte
Die kommen zwar pünktlich r ob ſie etwas leiſten iſt eineandere Frage Die machen ihren alten Stiebel ſo hin t

Stadtrat Velthuyſen Nicht der Achtſtundentag wird von
uns angegriffen Wir doch ſtatt der 48 Stundenwoche die
46 Stundenwoche eingeführt Daß die Hilfsangeſtellten dahn
becchend gewirkt hätten dieſe Behau ung werden die Beamten
energiſch zurückweiſen Herr Schweidert irrt ſich in ſeiner Be
rechnung ungefähr um eine Million was die grr e anlangt
geß alten Beamten mit ihrer Pünktlichkeit und Peinlichkeit haben
hohen Wert für die Verwaltung

An der Debatte beteiligten noch ungefährDutzend Redner g Bundt Deutſchnat erklärt
vie durchgehende Arbeitszeit vomer gennte m e e Ludendorff D

r Aerzte nichts mehr nachdem Ludendo r med geworden
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Zur Berückſichtigung

27 Das Geſuch des Herrn Döring um Gewährung einer Bei
e wird abgelehnt ein Geſuch um Wiedereinſtellung in

ſtädtiſchen Dienſt zur Berückhſichtigung empfohlen
28 Das Geſuch des Zollaſſiſtenten von Lichnowsky um Zu

er Antrag der Dauerangeſtellten Klara Wahl auf Ver
ſehung nach Gruppe 4 der Beſoldungsordnung wird abgelehnt

30 rghaß des Zentralverbandes proletariſcher Frei
ſu

wird dem Magiſtrat zur Erledigung übergeben
Außerhalb der Tagesordnung beſchließt man die Aufhebung

der Fluchtlinie in der Eichendorffſtraße
Der kommuniſtiſche Antrag der Magiſtrat möge Schritte tun

um die Verſorgung der unbemittelten halli
ſchen Bevölkerung mit Winterkartoffeln ſicher

Stadtverordneten

unbemittelt herausgeſtrichen wird ohne Debatte zuzuſtimmen

Der kommuniſtiſche Antrag für das notleidende Ruß
land 50 000 Mark zu bewilligen geht an den Haushaltsausſchuß

Jn der geſchloſſenen Sitzung erledigte man eine An
zahl Vorlagen über Anſtellung von Beamten Der wichtigſte Punkt
der Tagesordnung betraf eine

Ehrengabe für Profeſſor Abderhalden
Der Magiſtrat hat beſchloſſen zum Dank dafür daß Profeſſor

Ruf an die Univerſität Bafel ab
gelehnt hat ihm eine Ehrengabe von 100 000 Mark zur Ver

werden daß Halle einen Forſcher von Weltruf wie Abderhalder
beſitzt und zugleich die Tatſache zur Würdigung kommen daß

beſonders auch halliſcher Kinder gaſtliche Aufnahme im Auslande

Die Verſammlung ſtimmte freudig zu Schluß nach 8 Uhr

Unter den Werks und StreckenUnterhaltungs
Arbeitern der Eiſenbahn Direktion Holle

Nicht wirtſchaftliche Sorgen ſind es die zur Er
regung veranlaſſen ſondern die Schwarzſeherei daß man für

liegt wie uns von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird folgender

Bisher wurde durchgehend 8 Stunden gearbeitet d h es
wurden nur Stunde Frühſtücks und Stunde Veſper
pauſe gewährt Beide Ruhepauſen wurden aber mit zu den

eſtellt daß ſich die durchgehende Arbeitszeit bei ſolchen
chweren Arbeitsleiſtungen die die Arbeiter dieſer Abteilungen

verrichten müſſen durchaus nicht bewährt
ſind die letzten Stunden immer ziemlich ſtark erſchöpft und
keineswegs mehr voll leiſtungsfähig Von der Regierung
iſt daher verfügt worden daß die Arbeitszeit durch eine
mindeſtens einſtündige Ruhepauſe unterbrochen werden müſſe
die natürlich nicht in den Achtftundentag hineingerechnet
wird alſo eine Mittagspauſe die nach dem Wunſche der
Arbeiter eventuell noch über eine Stunde ausgedehnt werden

Das paßt den Angeſtellten durchaus nicht
haben nämlich noch eine Nebenbeſchäftigung deren Weiter
führung dann in Frage geſtellt werden könne und ſo wehrt
man ſich mit aller Macht und hat bereits mit dem äußer
ſten gewerkſchaftlichen
unſere halliſche Eiſenbahn Direktion keineswegs in der Lage

iſt irgendwelche Aenderungen zu treffen das es ſich ja um
eine Maßnahme von oben herab handekt

Jn den benachbarten Bezirken ſcheint man ſich dieſer
Neuerung gar nicht ablehnend gegenüberzuſtellen wenigſtens
waren bis zur Stunde noch keinerlei Maßnahmen der Arbeiter

ſchaft der angrenzenden Bezirke bekannt

Schwurgericht
Verſuchter Mord am Arbeitskameraden

Der an den Zſchornewitzer Werken beſchäfti
in Oranienbaum wohnende 24jährige Arbeiter
mann bot feinem Arbeitskollegen dem Stellmacher Paw
litzek einem Schleſier der erſt vor einigen Tagen
war ein Paar gute Schuhe für 100 Mark au Die Schuhe

den Stellmacher am Kopfe ſtreifte r
ſeine Brieftaſche und ſein Portemonnaie vor
ordbuben an Dieſer aber

r ſchoß noch fünfm al auf ſein
u s rer und r 5eren Verletzungen no rangen ite r Mo lle ihm mit gezücktem Meſſer

renen be n dieW t de n geliagten zu 8 Jahren
jährigem Ehrverluſt verurteilte

Joſt ſtellt auf Grund amtlicher Berechnungen
bei der geteilten Arbeitszeit die Mehrkoſten an Licht und
nicht über 300 000 Mark hinausgehenDie Verſammlung beſchließt mit erheblicher Mehrheit die

den

für erledigt erklärt

Schulräumen für Moralunterricht

Weber begründet
dem Antrage aus dem das Wort

e

damit dem Stolz Ausdruck gegeben

ſeine Jnitiative das große Hilfs
Hunderten unterernährter deutſcher

Dem Vorgehen der Arbeiterſchaft

der Zeit hat ſich jedoch heraus

Die Arbeiter

Smaragd

nären mit 601 000 Kapital beſucht

gangenen Jahre in allen Betrieben voll

11 Linden Jagdrennen Ehrenpreis und 20 000 Mk
3400 Meter 1 Malachit Scholz 2 Glatteis 3 Luftfahrt
Tot Sieg 52 Platz 19 15 10 Ferner liefen Rotbart Feva
Reichard

III Vorwerk Jagdreunen Lehrlinzsreiten 20000 Mk
3700 Meter 1 Pinrette Knoſpe 2 Jnnsbruck 3 Ranunel
Tot Sieg 27 Platz 16 18 23 10 Ferner lieſen Fachinzer
Koroby Orianne Saskia Merſeburg Rufa Theodor Körner

IV Großer Preis von Karlshorſt Jagdrennen Ehren
preis und 150 000 Mk 6500 Meter 1 Fe erabend Hr v

Keller 2 Bennewar Frh v Verchem 3 Ratte
Tot Sieg 95 Platz 26 26 10 Ferner lieſen
Marmolata Fuſtanella

V Preis von Münchsberg Ehrenpreis und 20000 Mk
2000 Meter 1 Meiſterin Frh v Berchem 2 Paukenſchläger
3 Henu Tot Sieg 55 Platz 21 36 10 Ferner liefen Seni
Perſeus Harmodius

VI Preis von Grünau Jagdrennen Ausgleich 25 000
Mk 3600 Meter 1 Herzog Hr v Pelzer 2 Parma II
3 Fontafee Tot Sieg 58 Platz 16 20 16 10 Ferner liefer

Flandern Noriella Snob
VII Ehrengard Hürbenrennen 30 000 Mk 3000 Meter

1 Györök Gorsler 2 Orkus 3 Radiola Tot Sieg 70
Platz 21 16 10 Ferner liefen Harlekin Diplomatie

Streit
hilline

23

Komoran Robrmarin Heimgt Don Biniou Wachtel Leonore
Sechaufen Dragomann

Toarausſagen für Frankiurt a M
Dienszag den 11 Oltober

1 R Stall Weinberg Stall Ovel 2 R Wall Gyp
3 R Pallenserg Stall Weinberg 4 R Seydlitz Stall
Oftheim 5 R Deftzit Otello 6 R Reinweiß Kern

Handel Gewerbe und verkehr

Kienburger Eijengießerei und Maſchinenfabrik H G
in Kienburg

Die geſtrige ordentliche Generalverſammlung der
Nienburg Die geſtrige ordentliche Gencralverfammlung der
Nienhurger Eifengießerei und Maſchinenfabrik war von 7 Aktio

i r z nohne Widerſpruch genehmigt und vorſchlaggem erteilung
einer Dividende von 18 Prozent auf das geſamte Aktienkapital
beſchloſſen Das Werk warx wie der Vorſitzende mitteilte im ver

eſchäftigt Die neu auf
genommene Abteilung Gummi Maſchinenbau habe ſich sut ent

wickelt und mußte ſogar bald erweitert werden Die Ausfuhr ſei
allerdings infolge des ungünſtigen Standes der Valuta gegen
Schluß des Geſchäftsjahres ſtark zurückgesangen was bis heute
fich auch noch nicht geheſſert habe Zur Zeit liegen aber noch
reiche Aufträge vor ſo daß auch das gegenwärtige Geſchäftsijahr
ein gutes Ergebnis bringen werde

Ueber die mannigfaltigen Gerüchte die ſich über das Unter
nehmen im Umlauf befinden wurde mitseteilt daß die Fabrik
bisher nur die Gebäude und den Grund und Boden der angren
zenden ſtillgelegten Zuckerfabrik zu einem günſtigen Kaufpreis
erworben habe Das ſei geſchehen um eine Ausdehnungsmöglich
keit zu haben An eine Erhöhung des Aktienkavitals ſei zunächſt
nicht gedacht ſie werde ſich aber nötig machen wenn die tatſäch
lich ins Auge gefaßten Erweiterunssbauten auf dem neu erwor
benen Gelände durchgeführt werden

Viele
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Famitten Nachrichten

i Jutta Markmann Halle Franz F lenn Bonn
H Hundertmark Reutz Jng

Dr phil Max Eichler Gut Lindeneu bei Kiſſing Malermeiſterirrt alle Johannes Faßhauer Halle 68 Schnei
tto Kleeblatt Halle 54

Sport der Saale Feitung
BerlinKarlshorſt

Montag den 10 Oktober
Hürdenrennen Verkaufsrennen 25 000

Rapi Kukultes 2 Quä
19 Platz 12 18 14 10

fritdr Schwanentitier

geweſene
ee

Leipriger Ettektenkurse
Leipzig den 19 Oktober 1921

Chemnitzer Bankverein Mansielder Ruxe 13828Leipziger Hypoth Bank 177,00Oelsnitzer Rtxe 1450,00
Crölwitzer Papiertahk 755,00 Prehlſtzer Stamm Akt
Clauziger Zuckerfabk 1300 o PrioritHktGr Leipziger Strassen Riebeckbier 600,00Vorzugs Akt 28,00bahn S AS sHallesche Zuchkerroeft 990,00 Rositzer Zuckerraff 720,00

Zementfabk R udelsburger Zememttabk 740 00
Hugo Schneider Paunsd e80,00 Sachsenwerk s98,00i Zuckeriabk h u Stier zKammgarn rr e 1460,00 Zimmermann Halle 550,00

45000 Zimmermann Chernnita 835 O

Wiederholt da nur in einem Teile der Auflage
Amtliche Produktennotierunger

Berlin 10 Okt Telegramm Weizen märkiſcher
er u märkiſcher 184 1 i Peſerintergerſte 255 270märtiſcher 192 195 ehe We La Plata Oktober

175 177 ohne Provenienzangabe Oktober Januar
72 173 feſt Weizenmehl ruhig Roggenmehl

470 520 feſt Weizenttete 125 Roggenkleie
125 135 ruhig Raps 400 425 ruhig übfen 5 Mkunter Rapepeeſs Viktorigerbſen 315 330 kleine Speiſe

r r e 185 bis190 Lupinen blaue e140 250 Leinkuchen 220 240 Trodenſchnitzel 126 Olt
Jan 125 Leinſaat 350 365 ruhig

Produktenbericht
Am Produktenmarkte machte ſich keine einheitl Tendenzgeltend Die Händler beobachteten wegen des San kens

der Devifenkurfe Zuruckhaltung Weizen wurde bei nur un
weſentlich veränderten Preiſen wenig untgeſezt Roggen war

nach wie vor nach Mitteldeutſchland dem Weſten und Süden
unferes Londes hauptſächlich zu Um den bazehrt Gerſte

und Hafer waren wenig angeboten Beſonders machte ſich das
Fehlen ſchleſtſcher Offerten bemerkbar Sommergerſte wurde
von Brauern und Mälzern geſucht die aber nur zu h

e

S Malzfabrik

ei die ſich der Paritätsgrenze der dänie de Wti t bei gerzn 2Artilel des ter iſt keine Jeranderung zu melden Rauh

futter uwerändert
Metallnotierungen

ttenrohzink im freien 1200 1225dte Preis des e 1287
in Warzdraht oder Drahtwaren
Straits Auſtral 7300 7400

75 1225 Silber in Barren eg
2450 Elektrolytkupfer per 100

Eugen Brinkmann
ergehn51

lattenzink 940 960 1850 4950 n
ttenzinn min

71507 Reinnickel rod
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